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Kindergartenbedarfsplanung für die Jahre 2023 und 2024:  
Es gibt Betreuungsplätze für alle vorgemerkten Kinder!
Der Gemeinderat hat den Bedarfsplan für das Kita-Jahr 2023-2024 genehmigt und beschlossen. 
Darüber hinaus wird im Sozialausschuss geprüft, ob es möglich ist, mehr Betreuungsplätze für 
Kinder von einem bis drei Jahren sowie eine Ganztagsbetreuung anzubieten.

In der Gemeinderatssitzung am 01.08.2023 teilte die Fachbereichsleitung für Bildung und Betreu-
ung positive Neuigkeiten mit: Für das Jahr 2023-2024 gibt es aktuell keine Warteliste. Die Gemein-
de kann gegenwärtig allen vorgemerkten Kindern einen Betreuungsplatz anbieten. Besonders 
erfreulich ist die Entspannung der Lage für Kinder ab drei Jahren durch die Eröffnung der drit-
ten Gruppe im Neubau des kommunalen Kindergartens. In den drei Kindergärten der Gemeinde 
Baindt, im kommunalen Kindergarten Sonne, Mond und Sterne, im katholischen Kindergarten St. 
Martin und im Waldorfkindergarten, können Kinder ab 2,9 Jahren betreut werden.

Die Krippenplätze sind knapp, jedoch ausreichend. Alle vorgemerkten Kinder von einem bis zwei 
Jahren bekommen einen Betreuungsplatz. Bei neuen Vormerkungen für diese Altersgruppe wird 
in Kooperation mit dem Jugendamt Ravensburg eine Betreuungsmöglichkeit in Umlandgemein-
den gesucht. Für zwei- bis dreijährige Kinder besteht noch die Möglichkeit, in den altersgemischten 
Gruppen einen Betreuungsplatz zu bekommen. Vermehrt kommen Anfragen von Sorgeberech-
tigten für eine Ganztagsbetreuung für Kinder unter drei Jahren. Diesen Anfragen kann derzeit 
nicht nachgekommen werden.

Besonders erfreulich ist, dass es in allen Kindertagesstätten gelungen ist, genügend Personal zu 
finden, um die neuen Module ab dem 01.09.2023 anbieten zu können.

Die Gemeinde Baindt setzt sich weiterhin dafür ein, allen Familien eine bedarfsgerechte Betreu-
ung für ihre Kinder anzubieten und wird die Entwicklung der Betreuungssituation auch zukünftig 
aufmerksam beobachten. Für Fragen und weitere Informationen stehen die zuständigen Einrich-
tungen gerne zur Verfügung.

Ihre Gemeindeverwaltung
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Amtliche
Bekanntmachungen

Bundeswehrübung 
Die Bundeswehr aus Pfullendorf führt in der Zeit von 
11.09.2023 – 15.09.2023 eine Übung Jagdkampf Training 
durch.  
An der Übung nehmen ca. 80 Soldaten, 15 Radfahrzeuge 
und 2 Luftfahrzeugen teil. 
Bei Einwendungen gegen die Übung wird um kurzfristige 
Nachricht gebeten. 
Ersatz von Übungsschäden ist möglichst innerhalb von 
14 Tagen nach Abschluss der Übung beim Bürgermeis-
teramt geltend zu machen. 
   
Übungsraum:  
Rugetsweiler, Steinenberg, Wetzisreute, Wolpertswende 
   
Geplante Übungsaktivitäten:  
Gefechtsübung Jagdkampf Infanterie, Jagdkommando-
einsatz verstärkter Fallschirmjägerzug. Durchführung 
von Handstreichen und Hinterhalten gemäß detaillierten 
Phasenablaufplan 
 
 

Notdienste

Fachärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 116 117 
(kostenlose Rufnummer, ohne Vorwahl) 
  
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 0761/120 120 00 
  
Notfallpraxis Ravensburg 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen	 08 - 19 Uhr 
  
Kinder Notfallpraxis Ravensburg  
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravens-
burg 
Elisabethenstr. 15 
88212 Ravensburg 
  
Öffnungszeiten:  
Sa, So und an Feiertagen	 9 – 13 Uhr und 15 – 19 Uhr

Tierarzt 
Samstag, 2. September
Sonntag, 3. September 
Kleintierpraxis A. Kirsch, Tel.: 0751 - 95 88 44 00 
  
- Telefonische Anmeldung erforderlich -

(Festnetz kostenfreie Rufnummer Tel.: 0800 00 22 833, 
Homepage: www.aponet.de) 
  
Samstag, 2. September 
Huberesch-Apotheke, Rümelinstr. 7, 
88213 Ravensburg (Weststadt), Tel.: 0751 - 9 77 09 10 
Stadt-Apotheke Bad Waldsee, Friedhofstr. 7, 
88339 Bad Waldsee, Tel.: 07524 - 9 79 60 
  
Sonntag, 3. September 
Kloster-Apotheke Weingarten, Karlstr. 13, 88250 Weingar-
ten, Tel.: 0751 - 56 02 60 

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
•	 Hausnotruf und Mobilruf 
•	 DRK-Service Zeit 

		  (Hauswirtschaftlicher Unterstützungsdienst) 
• Menüservice für Senioren 
• Wohnberatung 
• Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz 
• Notruf 112 - Rettungsdienst 
Tel.: 0751/ 56061-0, Fax: 0751/ 56061-49 
E-Mail: info@dkr-rv.de 
Web: www.drk-rv.de

Hospizbewegung Weingarten ∙
Baienfurt ∙ Baindt ∙ Berg e.V.
Begleitung für schwerkranke und sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen
Hospiz Ambulant, Vogteistr. 5, Weingarten

Telefon: 0751-180 56 382, Telefon: 0160- 96 20 72 77 
(u.U. Anrufbeantworter, es erfolgt ein Rückruf)
Ansprechpartnerin Dipl.-Päd. Dorothea Baur
Persönliche Sprechzeit: Montag 16-18 Uhr, Mittwoch 11-13 Uhr
Donnerstag 11-14 Uhr und nach Vereinbarung
E-Mail: hospiz-weingarten@freenet.de
Homepage: www.hospizbewegung-weingarten.de
Spendenkonto: KSK Ravensburg 
IBAN: DE39 6505 0110 0086 1381 92

Störungs-Rufnummer Strom
Tel. 0800 3629-477 (kostenfrei)
Internet netze BW
https://www.netze-bw.de/kunden/netzkunden/service/
stoerungsmeldungen/index.html
Bei Störung der Gasversorgung
Telefon 0800/804-2000 
Wasserversorgung 		  Tel.: (0751) 40 00-919 
und nach Dienstschluss 	 Tel.: 0160 44 94 235
Hotline Müllentsorgerfirmen Veolia/
Hofmann Bad Waldsee 
(bei Fragen rund um die Leerung/Abfuhr)
Tel.: 0800/35 30 300

Hotline Landratsamt Ravensburg 
(allg. Fragen zum Thema Müll, Behältergemeinschaften etc.) 
Tel.: (0751) 85-23 45
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Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen 

Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkung durch chronische Erkrankung und Behinderung. 
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg - Telefon 0751 99923970 - 
E-Mail: info@eutb-rv-sig.de

Sozialstation St. Anna
- Pflegebereich Baienfurt – Baindt –
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt, Tel. 
(0751) 4 67 96, E-Mail: sozialstation.

baienfurt@stiftung-liebenau.de
Lebensräume für Jung und Alt
Dorfplatz 2/1, 88255 Baindt, Tel. (07502) 92 16 50, 
E-Mail Baindt: lebensraum.baindt@stiftung-liebenau.de

Pflege, Betreuungsgruppen, 
Beratung, Esse n auf Rädern 
in den Gemeinden Baienfurt, 
Baindt und Berg.

Tel. 0751 36360-116
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de
Markdorferstr. 43
88213 Ravensburg/Bavendorf

Wohl-Fühl-Treff 
Betreuungsgruppe für dementiell erkrankte und hochaltrige 
Menschen, die gerne in Gemeinschaft sind.  
Jeden Dienstag und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr  
im Dietrich-Bonhoeffer-Saal in Baindt und im Ev. Gemeindehaus 
in Berg. Fahrdienst möglich.
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Löffler

 

Geburten

Geburten 
Die Gemeinde Baindt gratuliert Denise Kib-
ler und Luis Baumgärtner zur Geburt ihres 
Sohnes 

Finn Baumgärtner 
am 12.03.2023 

und begrüßt den kleinen Neubürger sehr herzlich.
 

Veranstaltungskalender

September 
02.09.	 Herbstausflug VDK 
12.09. 	 Gemeinderatssitzung   	 Rathaus 
20.09.	 Seniorentreff   	 BSS 
23.09.	 HTSV Turnier   	 Villa Kunterbunt 
23.09. 	 Basar „Rund ums Kind“	 SKH 
29.09. 	 Patroziniumsfeier Stiftung 
	 St. Frannziskus	 Sel. Irmgard
 

Gemeindeverwaltung Baindt
Telefon	�  (07502) 9406-0
Fax	�  (07502) 9406-18
E-Mail	�  info@baindt.de
Internet	�  www.baindt.de

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag	 8:00 - 12:00 Uhr� 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag	 8:00 - 13:00 Uhr� 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch	 8:00 - 12:00 Uhr
Freitag	 7:30 - 12:00 Uhr

Direktdurchwahlnummern
Bürgermeisterin	 Frau Rürup	 9406-10
Vorzimmer	 Frau Heine	 9406-17
Amtsblatt	 Frau Heine	 9406-17
Bauamt
Leitung Bauamt	 Frau Jeske	 9406-51
stellvertr. Leitung Bauamt	 Herr Hohenhausen	 9406-52
Ortsbaumeister	 Herr Roth	 9406-53
Sachbearbeitung	 Frau Scheid	 9406-54
Klimakoordinator	 Herr Roth� 0157 80661690
� E-Mail: klima@b-gemeinden.de
Hauptamt
stellvertr. Leitung Hauptamt	Frau Maurer	 9406-40
Bürgeramt
Passamt, An-/Abmeldung,	 Frau Brei/Frau Senff/	 9406-12
Führerschein, Fischerei	 Frau Ziegler
Fundamt
Einwohnermeldeamt	 Herr Bautz/Frau Ziegler	 9406-14
Volkshochschule	 Frau Brei/Frau Senff	 9406-12
Gewerbeamt	 Frau Brei/Frau Senff	 9406-12
Rentenberatung	 Herr Bautz	 9406-14
Standesamt	 Herr Bautz	 9406-14
Friedhofswesen	 Frau Heine	 9406-17
Hallenbelegung SKH	 Frau Gerhardt	 9406-26
Fachbereichsleitung
Bildung und Betreuung	 Frau Flintrop	 9406-41
Kindergartenabrechnung	 Frau Liche	 9406-43
Finanzverwaltung
Leitung Kämmerei	 Herr Abele	 9406-20
stellvertr. Leitung Kämmerei, 
Stabsstelle polit. Steuerung	 Frau Gerhardt	 9406-26
Kasse	 Herr Müller	 9406-22
Kasse	 Frau Weber	 9406-24
Wasser, Grundsteuer	 Frau Stavarache	 9406-21
Hunde-/ Gewerbesteuer	 Frau Winkler	 9406-23

Einrichtungen der Gemeinde
Bauhof	 Herr Mohring� 9121-30
Feuerwehrhaus	�  9121-34
Feuerwehrkommandant	 Herr Bucher� 0151 58040840
Gemeindebücherei	 Frau Lins� 94114-170
Schenk-Konrad-Halle 	 Herr Forderer� 0152 25613911 und 3373
Kindergärten 
Sonne Mond und Sterne
Leitung Altbau� 94114-140
� E-Mail: leitung.altbau@kiga.baindt.de
Leitung Neubau � 94114-141
� E-Mail: leitung.neubau@kiga.baindt.de
Leitung Schulgebäude� 94114-142 u. -143
� E-Mail: leitung.schulgebaeude@kiga.baindt.de
St. Martin	�  2678
Waldorfkindergarten	�  5558664
Schulen: Klosterwiesenschule (KWS) und SBBZ Sehen Baindt
Rektorin (KWS)	 Frau Heberling� 94114-132
Sekretariat (KWS)	 Frau Mohring� 94114-133
Schulsozialarbeit (KWS)	 Frau Nandi� 94114-172
Schulhausmeister (KWS)	 Herr Tasyürek� 0178 4052591
SBBZ Sehen	�  94190 
Pfarrämter 
Katholisches Pfarramt	�  1349
Kath. Gemeindehaus Bischof-Sproll-Saal
Anmeldung Frau Moosherr� (0751) 18089496
		�   E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com
Evangelisches Pfarramt	�  (0751) 43656
Ev. Gemeindehaus Dietrich-Bonhoeffer-Saal
Anmeldung Frau Kutter� (0751) 43656
		�   E-Mail: pfarramt.baienfurt@elkw.de
Polizei 
Polizeirevier Weingarten	�  (0751) 803-6666
Notrufe 
Polizei	�  110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst� 112
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Zur Information

Die Pflegestützpunkte 
im Landkreis Ravensburg 
Unser Angebot richtet sich an pflegebedürftige, sowie 
chronisch kranke Menschen aller Altersgruppen, deren 
Angehörige andere Bezugspersonen und alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger. Sie sind Beratungsstellen vor 
Ort zu allen Fragen rund um die Themen der Pflege, me-
dizinischer Versorgung, Sozialleistungen und Leben und 
Wohnen im Alter. Bei Bedarf unterstützen wir Sie dabei, 
wenn Sie Leistungen beantragen möchten und helfen 
Ihnen bei der Organisation von Angeboten und Hilfen. 
Wir beraten sie kostenfrei, neutral und unabhängig unter 
Einhaltung der Schweigepflicht telefonisch, bei Ihnen zu 
Hause oder in den Pflegestützpunkten. 
Der Pflegestützpunkt im Landkreis Ravensburg bie-
tet jeden ersten Dienstagnachmittag im Monat von 
14.00 - 16.00 Uhr im Rathaus der Gemeinde Baindt eine 
Sprechstunde an. Eine  
Terminvereinbarung ist nicht  notwendig.  
Die nächste Sprechstunde findet am 5. September 
2023 statt. 
Ihre Ansprechpartnerin beim Pflegestützpunkt Schus-
sental: 
Frau Ruth Gätje 
Tel. 0751/ 85-3319 
E-Mail: r.gaetje@rv.de 
Zuständig für die Gemeinden: 
Baindt, Baienfurt, Bodnegg, Grünkraut, Schlier, Waldburg 
und Weingarten 
Sprechzeiten in Ravensburg: 
Montag 8.00 Uhr – 10.00 Uhr 
Mittwoch 13.30 Uhr - 15.30 Uhr 
Gartenstraße 107, 88214 Ravensburg 
 
Rentensprechtag der  
Deutschen Rentenversicherung 
Der ehrenamtliche Versichertenberater Thomas Bötticher 
führt ab sofort wieder Rentensprechtage im Rathaus in 
Wolfegg durch. Sie können kostenfrei Informationen zu 
ihrer Rentenversicherung erhalten, ihr Konto klären und 
Kindererziehungszeiten melden lassen, sowie Reha- und 
Rentenanträge stellen. 
Dadurch wird eine ortsnahe Verbindung zum Renten-
versicherungsträger hergestellt und das Angebot der 
Regionalzentren sowie Auskunfts- und Beratungsstellen 
ergänzt. 
Die Sprechtage finden im Rathaus Wolfegg, Am Hofgar-
ten 1 in 88364 Wolfegg statt. Termine erhalten Sie unter 
www.deine-rentenberatung.de . 
 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 
Erntejagden sicher durchführen 
Erntejagden sind sehr dynamisch und anspruchsvoll 
in Vorbereitung und aktiver Ausübung. Das zeigt nicht 
zuletzt der tödliche Unfall im letzten Jahr. Umso mehr 
muss Wert auf die Planung sowie Durchführung und 
nicht zuletzt auf zuverlässige Jägerinnen und Jäger 
gelegt werden. 

Eine gute Planung mit ausreichend zeitlichem Vorlauf so-
wie eine versierte Organisation und Durchführung sind die 
Grundvoraussetzungen für eine sichere und erfolgreiche 
Jagd. Verantwortlich hierfür ist der Jagdherr. Er stimmt 
mit den Landwirten die zu bejagenden Flächen ab und 
dokumentiert diese im Lageplan. Darin werden auch An-
zahl und Ort der Jagdeinrichtungen eingetragen sowie 
Schuss- und Gefahrenbereiche von angrenzenden Stra-
ßen, Wegen und Siedlungen festgelegt. Hilfreich ist zudem 
eine Liste mit Kontaktdaten der geeigneten, zuverlässigen 
Jäger und Nachsucheführer sowie der Reviernachbarn, 
Landwirte und Lohnunternehmer. 
Verletzungen durch vom Boden abprallende Kugeln zei-
gen immer wieder die Notwendigkeit von erhöhten An-
sitzeinrichtungen und der Begrenzung des Schussfeldes 
auf. Daher sind feste oder mobile Ansitzeinrichtungen 
für Erntejagden zu benutzen. In den Unfallverhütungs-
vorschriften zur Jagd (VSG 4.4) ist dies jüngst mit aufge-
nommen worden. Als erhöhte Ansitzeinrichtungen eignen 
sich auch mobile Objekte, entweder auf einem PKW mit 
Ladefläche oder auf einem Anhänger. Sie müssen stand-
sicher mit dem Fahrzeug verbunden sein und einen siche-
ren Aufstieg besitzen. Das Fahrzeug muss während der 
Jagd stehen und das Fahrerhaus darf nicht besetzt sein. 
Weitere Hinweise und Empfehlungen finden sich in der 
SVLFG-Broschüre „Sichere Erntejagd“. Sie kann unter 
www.svlfg.de und mit dem Suchbegriff „B44“ kostenlos 
aus dem Internet heruntergeladen werden. Druckexemp-
lare können telefonisch unter 0561 785-10339 oder online 
unter www.svlfg.de/broschueren-bestellen angefordert 
werden. Die Unfallverhütungsvorschrift Jagd findet sich 
unter dem Suchbegriff „VSG 4.4“. � SVLFG
 
Ich und Kommunalpolitik?!  
Wie eigentlich?  
Online-Vorträge zum rein schnuppern und mitmischen!  
Angesichts einer zunehmend vielfältigen Bevölkerung ist 
es für die Entwicklung einer zukunftsfähigen Kommu-
nalpolitik wichtiger denn je, unterschiedliche Stimmen zu 
hören und vielfältige Perspektiven einzubeziehen. Des-
halb sind in der Kommunalpolitik auch insbesondere die 
Sichtweisen, Erfahrungen und Kompetenzen von Frauen 
gefragt. Diese bilden die Mehrheit der Bevölkerung und 
sind in allen gesellschaftlichen Gruppen und Schichten 
vertreten. 
Im Rahmen der Kampagne „Frau Dich! Kandidiere für 
die Kommunalwahl 2024, weil du aus Erfahrung Exper-
tin bist!“, bieten B-o-R-a Frauenpolitik und die Gleich-
stellungsbeauftragten der Landkreise Ravensburg und 
Bodenseekreis sowie der Städte Ravensburg und Fried-
richshafen ein spezielles Angebot für Frauen, die sich 
überlegen in die Kommunalpolitik einzusteigen an. Wir 
wollen allen Frauen, die Lust auf Politik haben mit diesem 
Angebot motivieren, in der Kommunalpolitik mitzumi-
schen. Klicken Sie sich rein! Und holen Sie sich Tipps und 
Denkanstöße für das eigene Engagement.  
Mit zwei kostenfreien Online-Vorträge bietet die Politikwis-
senschaftlerin und Soziologin Dagmar Wirtz kurze kna-
ckige Impulse, die für das eigene politische Engagement 
interessant sind an.  
Mittwoch, 13. September 2023, 17.00-17.45 Uhr: 
Erfolgsfaktoren der Kommunalpolitik 
Dienstag, 26. September 2023, 18.30-19.45 Uhr: 
Schritte bis zur Wahl  
Anmeldung unter: t.frick@rv.de, einen Zugangslink erhal-
ten Sie nach Anmeldung zeitnah zugesendet. 
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Die Veranstaltung ist gefördert vom Bundesprogramm 
Demokratie leben! 
Weitere Informationen zu FRAU DICH! unter: 
www.bora-frauenpolitik.de 
 
Gemeinde Bergatreute: 
Familienfest mit Kinderflohmarkt  
am Freitag, 08.09.2023 
Im Rahmen des Ferienprogramms gibt es am Freitag, 
08.09.2023 von 11:00 Uhr bis 16:30 Uhr  auf den öffent-
lichen Grünflächen vor der Gemeindehalle (Schmidstr. 5) 
einen Flohmarkt extra für Kinder (es wird keine Stand-
gebühr erhoben), Kinderschminken, eine Hüpfburg, Pony 
reiten, Drehorgelspieler und weitere tolle Sachen erwarten 
euch. Falls das Wetter nicht mitmachen sollte, findet das 
Ganze in der Gemeindehalle statt. 
Getränke, Kaffee und Kuchen sowie Grillgut werden zum 
Verkauf angeboten. 
Außer guter Laune müsst ihr also nichts mitbringen
 
Blutspende –  
die einfachste Art Leben zu retten 
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere 
Erkrankung:  
Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blut-
spenden benötigt.  
Blut wird kontinuierlich jeden Tag zur Versorgung von 
Patient*innen benötigt: Zum Beispiel zur Behandlung von 
Krebserkrankungen, bei Operationen oder Unfallverlet-
zungen. Eine Blutspende ist die einfachste Art Leben zu 
retten. 

Worauf warten? Jeder Typ ist gefragt! 
Jetzt Blut spenden! 

Nächster Termin: 
Mittwoch, dem 13.09.2023, von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr  
Festhalle , Bahnhofstr. 5/1 
88214 Ravensburg - Weißenau 
Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine 
So einfach läuft‘s: Termin reservieren und mit einer Blut-
spende in weniger als einer Stunde Zeit bis zu drei Men-
schen helfen! Die reine Blutentnahme dauert dabei ca. 
10 Minuten. Die restliche Zeit wird für die Anmeldung, 
das Ausfüllen des Spendefragebogens, das vertrauliche 
Arztgespräch und die Ruhepause im Anschluss an die 
Blutspende benötigt. 
Blutgruppe erfahren, Gesundheitscheck & Snacks: 
Vorteile für Spender*innen 
(1) Nach der ersten Spende wird die Blutgruppe bestimmt. 
Im Notfall kann diese Information auch Spender*innen 
das Leben retten. (2) Jede Blutspende ist zugleich ein 
kleiner Gesundheitscheck:  Vor der Spende werden Blut-
druck, Puls sowie der Eisen- bzw. Hämoglobin-Wert im 
Blut gemessen. Das gespendete Blut wird sorgfältig auf 
Infektionskrankheiten untersucht. (3) Vor und nach der 
Blutspende gibt es Getränke: viel trinken ist am Tag der 
Blutspende wichtig. Nach der Blutspende gibt es einen 
Imbiss oder ein Verpflegungspaket zur Stärkung und als 
Dankeschön für den Einsatz. (4) Und natürlich: Das gute, 
zufriedene Gefühl der guten Tat. 
Alle Termine und weitere Informationen unter www. 
blutspende.de oder unter 0800 11 949 11.   
Bildmaterialien stehen unter www.blutspende.de/presse/
mediathek zur Verfügung. 
 

„Pubertät SUCHT Risiko“  
Vortrag „Pubertät SUCHT Risiko“ am 9. Oktober: 
Zwischen jugendlicher Neugier und realen Gefahren 
Kreis Ravensburg – In der Pubertät sind Jugendliche auf 
der Suche nach sich selbst. Dafür testen sie ihre körper-
lichen und psychischen Grenzen und suchen mit Alkohol, 
Zigaretten oder illegalen Drogen nach neuen Erfahrun-
gen. Ernsthafte Probleme oder gar eine Abhängigkeit sind 
nicht zwangsläufig die Folge, die Risiken werden aber viel 
zu oft unterschätzt. Umso wichtiger ist es, dass Erwach-
sene ehrlich mit den Jugendlichen über Suchtmittel und 
deren Folgen reden. Dabei gilt es, eine klare Haltung mit 
verbindlichen Regeln auszuloten und gleichzeitig eine 
fürsorgliche Stütze zu sein. 
Eltern, Lehrkräfte und Fachkräfte aus der Jugendhilfe sind 
am Montag, 9. Oktober 2023 von 19 bis 21 Uhr zu einem 
kostenlosen Vortrag „Pubertät SUCHT Risiko: Zwischen 
jugendlicher Neugier und realen Gefahren“ eingeladen. Im 
Bildungszentrum in Markdorf erhalten die Teilnehmenden 
aktuelle Einblicke zum jugendlichen Konsum von Alkohol, 
Zigaretten oder illegalen Drogen. Zudem gibt es Hilfe 
und Tipps, wie man auf Jugendliche zugeht, die Risiken 
offenbar leichtsinnig unterschätzen. 
Veranstalter sind das Polizeipräsidium Ravensburg, der 
Bodenseekreis sowie der Landkreis Ravensburg. Die An-
meldung ist möglich unter: 
www.bodenseekreis.de/soziales-gesundheit/sucht- 
praevention/vortrag-pubertaet-sucht-risiko 
 

Für ein gutes Miteinander

Landesbauernverband  
in Baden-Württemberg e. V.  www.lbv-bw.de

Feld- und Wiesenwege dienen Ihnen zur  
Erholung. Wir Landwirte haben hier unseren  
Arbeitsplatz und produzieren Lebensmittel für 
uns alle. 
Wir bitten Sie daher: 
• auf den Wegen zu bleiben und weder Äcker noch 

Wiesen, Weinberge oder Obstanlagen zu betreten.
• weder Hundekot noch Müll zu hinterlassen.
• dem landwirtschaftlichen Verkehr auf Feldwegen 

Vorfahrt zu geben. 

Vielen Dank! 
Ihre Landwirte und Winzer  
aus der Region. 
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Baindt
Kath. Pfarramt • 88255 Baindt • Thumbstraße 55

02. September - 
10. September 2023 

Gedanken zur Woche: 
Mut zum Träumen 
Ich glaube, für alle Menschen in der Welt 
Ist es das Wichtigste im Leben, 
den Mut zu großen Träumen aufzubringen. 
Golda Meir 
  
Samstag, 02. September 	  
18.30 Uhr	 Baindt –  Eucharistiefeier 
	 Ministranten: alle Ministranten die da sind 
	 († Familie Schnell, Familie Kienhöfer, Martina 

und Hermann Gindele, Kurt Brugger, Rosa Vo-
gel, Johannes Heik, Ignaz Malsam mit Ange-
hörigen, Ida und Pius Wolf, Karl Bohner, Franz 
und Eugen Schmidt)	 

Sonntag, 03. September 	  
10.00 Uhr	 Baienfurt –  Eucharistiefeiern 	  
Dienstag, 05. September	  
Kein Gottesdienst - Ferien	  
Mittwoch, 06. September	  
09.00 Uhr	 Baienfurt –  Eucharistiefeier	  
19.00 Uhr	 Schachen –  Eucharistiefeier 
	 († Hans Späth)	  
19.00 Uhr	 Baienfurt –  Eucharistische Anbetungen	  
Donnerstag, 07. September	  
10.30 Uhr	 Baindt – Wortgottesfeier im Pflegeheim Selige 

Irmgard	  
Freitag, 08. September	  
08.30 Uhr	 Baindt –  Rosenkranz	  
09.00 Uhr	 Baindt – Eucharistiefeier	  
Samstag, 09. September	  
18.00 Uhr	 Baindt –  Firmauftakt	  
Sonntag, 10. September – 23. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr	 Baindt –  Eucharistiefeiern 
	 Ministranten: Jannis Kaplan, Linus Kaplan, 

Niklas Alber, Lena Alber, Lena Himpel, Silas 
Kaplan, Emilia Stotz, Anton Strehle 

	 († Johann Germann, Adalbert Berger, Bap-
tist und Anton Elbs mit Angehörigen, Jahrtag: 
Theresia Elbs)  

  
Rosenkranzgebete im September 
Im September laden wir ganz herzlich ein zum Rosen-
kranzgebet jeden Freitag um 8.30 Uhr vor dem Gottes-
dienst.   
Sprechzeiten Pfarrer Bernhard Staudacher 
Nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 912623) 
Thumbstraße 55, Baindt 
E-Mail-Adresse: bernhard-staudacher@gmx.de 

Sprechzeiten Gemeindereferentin Silvia Lehmann 
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 5576199, 
(Tel. privat 943630) 
E-Mail-Adresse: Silvia.Lehmann@drs.de   
Sprechzeiten Gemeindereferentin Regina Willmes  
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 56969624 
E-Mail-Adresse: Regina.Willmes@drs.de 
  
Gemeindehaus St. Martin / Bischof-Sproll-Saal:  
Belegung und Reservierung 
Frau Gudrun Moosherr Tel. 0751-18089496 
E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com 
  
Katholische Kirchenpflege Baindt: 
Frau Lucy Schellhorn (Kirchenpflegerin) 
Bankverbindung: KSK Ravensburg 
IBAN DE 4365 0501 1000 7940 0985 BIC SOLADES1RVB 
  

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist 
Thumbstr.  55, 88255 Baindt 
Pfarramtssekretärin Frau Christiane Lott	  
Telefon		 07502 – 1349 
Telefax		 07502 – 7452 
  
Stjohannesbaptist.baindt@drs.de 
www.katholisch-baienfurt-baindt.de 
  
Öffnungszeiten 	  
Dienstag			   9.30 – 11.30 Uhr	 
Donnerstag, 07. September	 geschlossen	  
Freitag				   9.30 – 11.30 Uhr  
  
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt 
Kirchstraße 8, 88255 Baienfurt 
Telefon		 0751 - 43633  
Telefax		 0751 - 58812 
kathpfarramt.baienfurt@drs.de

  
Hüttenbericht 2023 
„Herzlich Willkommen im Zirkus Minipoly!“ – so wurden 
die kleinen und großen Ministranten auf der Minihütte 
zum Thema Zirkus begrüßt. Wie auch in den letzten bei-
den Jahren ging es für die Minis aus unserer Seelsorge-
einheit Baienfurt/Baindt zusammen auf die Minihütte. 
Dieses Jahr fuhren wir in der zweiten Ferienwoche nach 
Hirschegg ins Kleinwalsertal, wo die 37 Kinder von den 
als Zirkusartisten verkleideten Teamern begrüßt wurden. 
Alle bekamen ein Zirkusticket, welches ihnen den Eintritt 
zu allen großen Programmpunkten über die Tage ver-
schaffte. Nach ein paar Kennenlernspielen und unserem 
traditionellen, gesungenen Halleluja-Gebet gab es die 
erste Mahlzeit auf der Hütte. Dank unserem Küchenteam, 
welches in diesem Jahr durch Paula Hilgert, Andreas Ehrat 
und Benjamin Hämmerle ergänzt wurde, war das Essen 
überragend gut. Danach wurden die Zimmer bezogen, 
sodass sich jeder so langsam auf der Hütte zurechtfin-
den konnte und der erste Programmpunkt, die Hütten-
rally, konnte beginnen. Bei dieser konnte jede Gruppe 
zeigen wie gut sie sich um die Hütte herum auskennt und 
Gruppenzusammenhalt beweisen. Anschließend konn-
ten alle in der freien Zeit ihre Diabolo-Künste trainieren, 
Ballspiele spielen, Armbänder knüpfen und vieles mehr. 
Dadurch konnten wir die Zeit bis zum Abendessen schnell 
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überbrücken und grillten Würstchen und Stockbrot am 
Lagerfeuer. Den ersten Abend ließen wir dann mit dem 
Betthupferle, einer Traumreise in den Zirkus Minipoly, die 
uns über die ganze Hütte begleitet hat, ausklingen. 
Am nächsten Tag ging es mit dem morgendlichen An-
schuggerle los, damit die kleinen und großen Minis fit in 
den Tag starten konnten. Danach erwartete uns ein tolles 
Frühstücksbuffet. Morgens spielten wir das Tauschspiel, 
bei dem kleine Gruppen verschiedene Stationen erfolg-
reich meistern mussten. Dabei lernten sich alle besser 
kennen und jeder konnte sich mit seinen Stärken einbrin-
gen. Die anschließende Currywurst mit Kartoffelecken 
gab allen die nötige Energie, um sich auf das erste große 
Highlight der Hütte vorzubereiten: Der Casinoabend stand 
an! Alle ließen es sich bei einer Quarkmaske und einer 
Massage gut gehen und es galt sich in Schale zu schmei-
ßen. Es wurden Frisuren gemacht, Nägel lackiert und die 
Abendgarderobe wurde angelegt. Nach dem Abendessen 
konnte der Casinoabend beginnen. Bei Spielen wie Black-
jack, Mäxle, Roulette und Ligretto wurde um das „Mini-Mo-
ney“ gezockt und die Casinobesucher konnten sich wäh-
renddessen mit alkoholfreien Cocktails erfrischen. Nach 
einer kurzen Nacht wurden die Minis schon früh geweckt, 
da an diesem Tag das große Geländespiel anstand. Beim 
Frühstück stärkten sich alle für die lange Wanderung und 
brachen nach und nach mit gepackten Rucksäcken in 
Gruppen auf. Der Pfadfinder Luca hat allen Gruppen den 
richtigen Weg gezeigt, während sie verschiedene Challen-
ges meistern und knifflige Quizfragen beantworten muss-
ten. Am Nachmittag kamen alle stolz zurück zur Hütte, 
denn sie hatten die herausfordernde Wanderung bezwun-
gen. Nach einem entspannten Lagerfeuerabend, bei dem 
wir viele Lieder mit Gitarrenbegleitung gesungen haben, 
fielen alle müde und erschöpft in ihre Betten. 
Am Freitag bekamen wir Besuch von unserem Pfarrer 
Staudacher und dem Baienfurter Bürgermeister Günter 
A. Binder. Pfarrer Staudacher feierte mit uns einen Got-
tesdienst bei traumhafter Sicht auf die Berge und musi-
kalischer Umrahmung durch unsere Küchenmänner Andy 
und Stephan. Nach dem Mittagessen haben sich alle auf 
die abendliche Zirkusshow vorbereitet. Jedes Kind konnte 
sich in einen Zirkusworkshop eintragen. Von der Akroba-
tiknummer und der Diaboloshow über die Tanzeinlage bis 
hin zur Clowns- und Zaubershow war alles dabei. Diese 
vorbereiteten Nummern wurden abends in der Manege 
mit viel Erfolg vorgeführt. Dazwischen fanden immer klei-
ne Zirkus-Challenges statt, bei denen die Kinder gegen die 
Teamer um den Sieg rangen. Es stellte sich heraus, dass 
beide Parteien gleich auf waren. So musste am nächsten 
Morgen noch der Gewinner ermittelt werden. Beim Ring-
tennisturnier spielten zuerst die einzelnen Teams gegenei-
nander. Danach wurde bei einem letzten Match vor dem 
Mittagessen der Sieger vom vorigen Abend ausgemacht. 
Die jeweils sechs besten Spieler der Teamer und der Kin-
der spielten gegeneinander in einer spannenden Runde. 
Doch die Kinder gewannen haarscharf. Am Mittag durf-
ten alle Minis die freie Zeit nutzen und ihr Programm für 
den letzten Abend vorbereiten – den Bunten Abend. Wie 
der Name schon sagt, gab es ein buntes Programm an 
verschiedenen Vorführungen, einem Hüttenquiz, Herz-
blatt und vieles mehr. Dieser Abend stand ganz unter dem 
Thema Zirkus. Deswegen durften alle Kinder sich ihr mit-
gebrachtes Zirkustier-Kostüm anziehen. Gegen Ende des 
Bunten Abends wurden noch die Sieger des Geländespiels 
und der Gewinner des Casinoabends gekürt. Danach ging 
es zur traditionellen Hüttendisco. Es wurde getanzt und 

gefeiert, bevor alle in ihr Bett fielen. Geschlafen wurde in 
der letzten Nacht wenig, aber das konnte man ja dann 
wieder zu Hause nachholen. 
Dann stand auch schon der Abreisetag vor der Tür. Alle 
wurden noch einmal mit Musik geweckt und nach dem 
letzten Frühstück galt es, die Hütte nach dem Motto „Vie-
le Hände – schnelles Ende“ aufzuräumen und zu putzen. 
Da alle zusammengeholfen hatten, war dies schnellstens 
erledigt. Jetzt hieß es auch schon bald Abschied neh-
men. Die ersten Eltern waren bereits vor Ort, aber eine 
Abschlussrunde musste noch sein. Wir haben noch das 
Ende unserer Betthupferle-Geschichte gehört und eine 
Stimmungsrakete sowie auch ein letztes Fli-Fly durfte 
nicht fehlen. Alle waren sich einig: Die Hütte war super 
und wir sind nächstes Jahr wieder dabei! 
An dieser Stelle sagen wir ein herzliches Dankeschön: 
An die Fahrer, die die kleinen und großen Minis wohlbe-
halten zur Hütte und nach Hause brachten. 
An Familie Kapler für die Kartoffeln, die ihr Ende in su-
perleckeren Kartoffelecken fanden. 
An Herrn Pfarrer Staudacher für den netten Besuch und 
die Gestaltung des Gottesdienstes. 
An Herrn Bürgermeister Günter A. Binder für den Besuch 
und seine großzügige Spende. 
An Familie Stärk und Kapler für die Bereitstellung Ihrer 
Anhänger oder Sprinter. 
An unsere Küchenfeen (aka Küchenrobben) Paula Hilgert, 
Andreas Ehrat, Benjamin Hämmerle, sowie Andreas Hund, 
Stephan Gierer und Richard Stauder für euer superlecke-
res Essen mit einfallsreichen und abwechslungsreichen 
Gerichten. Ihr habt wirklich alle satt bekommen. 
An das ganze Team, zusammengesetzt aus den Minis 
Baienfurt und Baindt für die gelungene Gestaltung des 
Programms. Der Spaß kam auf keinen Fall zu kurz. 
In diesem Sinne: Nach der Hütte ist vor der Hütte. Wir 
freuen uns, Euch alle auch nächstes Jahr wieder begrü-
ßen zu dürfen! 

Minihütte

Minihütte
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Minihütte

Helferkreis 
Die Caritasflyer können im Pfarrbüro zu 
den Öffnungszeiten abgeholt werden. 
(Bitte die aktuellen Öffnungszeiten be-
achten) 

Caritas – Herbstsammlung vom 16. bis zum 24. Sep-
tember 2023
•	 Hier und jetzt helfen!
•	 Die Hälfte der Spenden bleibt für caritative Arbeit in 

den Kirchengemeinden
„Hier und jetzt helfen“ – unter diesem Motto ruft die Caritas 
vom 16. bis zum 24. September zur Caritas-Herbstsamm-
lung in allen Gemeinden der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart auf. Die Spenden werden für Hilfsangebote direkt 
vor Ort eingesetzt: 50 Prozent der Sammlung bleiben in 
den Kirchengemeinden für sozial-caritative Aufgaben 
(Stuttgarter Gemeinden 40 Prozent). Der andere Teil geht 
an den Caritasverband für Projekte in der jeweiligen Ca-
ritas-Region vor Ort. 
 

  
Helfen Sie Menschen wie Susanne und Lisa - hier und jetzt. 
Katholische Kirchenpflege Baienfurt 
IBAN: DE93 6506 2577 0056 3370 00 
Verwendungszweck: Herbstsammlung �

Caritas-Herbstsammlung  
16.-24. September 2023 
www.caritas-spende.de 
 

 

 

Am 1.9.23 beginnen wieder die Yoga Kurse 
im ev. Gemeindehaus Baienfurt. 9..00 Uhr 
bzw. 10.30 Uhr unter der Leitung von Mar-
lies Schmid, Baindt 
 Anmeldungen bitte unter Tel. 52720. Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen. 

Oberschwäbischer Pilgerweg 2023 
„Auf den Spuren von Madeleine Delbrêl“  
Bezirk Ravensburg  

Samstag, 23.09.2023   
Bad Waldsee / Michelwinnaden 
Pilgern  aus den Pflichten und Zwängen des Alltags 
heraustreten - aufbrechen. 
Wir laden herzlich dazu ein – lassen Sie sich darauf ein!    
Die diesjährige Etappe auf dem Oberschwäbischen Pil-
gerweg lädt zum Meditieren und Genießen der Land-
schaft ein.  
Mit einem Impuls zum Leben von Madeleine Delbrêl von 
Claudia Schmidt, der Geistl. Beirätin des KDFB-Diözesan-
verbandes Rottenburg-Stuttgart, machen wir uns auf den 
Weg. Unterwegs laden immer wieder Plätze zum Verwei-
len und Innehalten ein.  
Wir machen Station, hören Worte, Sätze von Madeleine 
Delbrêl, singen und beten gemeinsam, gehen schweigend, 
erzählen, lachen, ... 
Unterwegs in Gemeinschaft mit gleichgesinnten Frauen. 
Unsere Pilgerwanderung startet in Michelwinnaden und 
endet   in Bad Schussenried.  
Abwechslungsreiche Wege führen uns durch Waldstü-
cke und Riedlandschaft und lassen uns ein neues Stück 
Oberschwaben entdecken. 
Treffpunkt:  10.00 Uhr Michelwinnaden, Pfarrkirche St. 
Johannes Evangelist  
Parkplatz: bei der Kirche – ist ausgeschildert  
Ziel: Bad Schussenried - Pfarrkirche St. Magnus 
Strecke:  ca. 11 km 
Gehzeit:  etwa 3,5 Stunden 
Abschluss: gemütliche Einkehr im „Zoll Haus“ Bad Schus-
senried 
! ! ! WICHTIG ! ! !  
- �Jede sorgt selbst für ihr Rucksackvesper, Sitzunterla-

gen sind sinnvoll. 
- �Ausreichend Flüssigkeit (Tee, Mineralwasser, Saft, ...) 

einpacken 
- An Insektenschutz denken 
- �Bitte rechtzeitig anmelden, da der Rückweg organisiert 

werden muss. 
Anmeldung:  
Über die ZV-Vorsitzende, Andrea Schorrer Tel. 553366. 
Anmeldeschluss: Samstag, 16. September 2023 
Freitag, 29.9.23 
Fahrt nach Molpertshaus zum Steinlabyrinth: 
14.00 Uhr Abfahrt an der Kirche in Baienfurt 
14.30 Uhr Ankunft in Molpertshaus 
Spaziergang zum Steinlabyrinth 
Möglichkeit zum Besuch bei Frau Blattner, Steinbotschaf-
ten 
Einkehr, danach 
Rückfahrt nach Baienfurt. 
Anmeldungen bitte nachmittags/werktags bei Beatrix 
Onischke, Tel. 49841. Vielen Dank. Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!  
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ÖKUMENE
– gemeinsam als Christen

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

  
   

     

   
 

Erwachsenenbildung 
der kath. und evang. Kirchen- 
gemeinden Baienfurt und Baindt 
impulse 

  
Save the Date 

BAINDTER VESPER 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

  
   

     

   
 

Michael Boenke
liest aus seinem Krimi
Leberwurscht letal 

06.10.2023, 18 Uhr in Baindt
  
Dieses Jahr bieten wir bei unserem Vesper etwas Neues: 
eine Lesung mit dem oberschwäbischen Autor Michael 
Boenke. 
Michael Boenke ist in Sigmarringen geboren und lebt heu-
te in Bad Saulgau. Nach Veröffentlichungen in anderen 
Bereichen, gibt er seit 2010 Krimis heraus. Darin stolpert 
Lehrer Daniel Bönle in der oberschwäbischen Provinz im-
mer wieder über Mordopfer und wird in die Ermittlungen 
mit hineingezogen. 
Bei unserem Vesper liest Michael Boenke – passend zur 
Veranstaltung – aus seinem 7. Band „Leberwurscht letal“. 
Darin geht es um einen Mord in der regionalen Wurst-
branche. Außerdem möchte er uns auch eine Kostprobe 
aus seinem neuesten Krimi „Camping mortale“ vorstellen. 
Wir dürfen gespannt sein. 
Anmelden kann man sich drei Wochen vor unserem Ves-
per, wenn die Einladung im Gemeindeblatt erscheint.
 

Evangelische 
Kirchengemeinde
Baienfurt-Baindt

 

 
Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941; 

E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de 
Homepage: 

www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, 

Tel.: 0751/ 43656 

Pfarrer M. Schöberl

Öffnungszeiten Di 7.00 - 9.00 + 13.00 - 15.00, Do 10.00 - 13.00 Uhr
 

Wochenspruch:  Christus spricht: Was ihr getan habt ei-
nem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr 
mir getan.  Mt 25,40b 
  
Während der Ferien (bis einschließlich 10. September) 
findet keine Kinderkirche statt. 
  
Sonntag, 03. September  13. So. n. Trinitatis 
09.30 Uhr  Baindt Gottesdienst im Dietrich-Bonhoef-

fer-Saal 
Montag, 04. September 
20.00 Uhr  Baienfurt Kirchenchorprobe im Ev. Gemein-

dehaus 
Sonntag, 10. September  14. So. n. Trinitatis 
10.30 Uhr  Baienfurt Abendmahl-Gottesdienst in der Ev. 

Kirche 
Montag, 11. September 
20.00 Uhr  Baienfurt Kirchenchorprobe im Ev. Gemein-

dehaus 
  

      
                
            

                                                           

 
   

 
  

 
 

    
  

     
 

 
 

 
  

  

 
  

 
  

  
 

 
  

 
 

  

  

 

  

Gedanken zum Wochenspruch 
„Es genügt nicht zu sagen: ich liebe. 
Liebe muss lebendige Tat werden.“ 
(Mutter Teresa) 
Mich beeindrucken Menschen, die 
Jesu Worte persönlich nehmen. 
So ein Mensch war Mutter Teresa, 
die den ärmsten der Armen in den 
Slums von Kalkutta begegnet ist, als 
wäre sie Jesus selbst begegnet. In 
ihren Gesichtern hat sie den gese-

hen, für den sie gelebt hat. 
Was würde geschehen, wenn ich in meinem Alltag mit 
dieser „Brille“ unterwegs wäre? – Desinteresse am Ge-
genüber wäre undenkbar, weil mir darin ja der lebendige 
Gott nahe kommt und mir deutlich wird, dass noch nicht 
einmal das kleinste freundliche Wort, keine Geste der Zu-
wendung und Anteilnahme vergeblich bleibt. Dafür steht 
Christus selbst ein. 
Gottes Segen! – Ihr Pfarrer Martin Schöberl 
  

 
  

  

 

       

 

 
 

  

  
 
       

 

  

 
 

 

 

  
     

 

  

 

 

 

       
 

 

  

Ausflug Seniorenkreis 
Am Dienstag, 12. September findet unser 
Ausflug nach Ravensburg statt. Wir be-
suchen die Stadtkirche und erfahren bei 
einer Führung alles über die Geschichte 

des ehemaligen Klosters und über die Zeit der Parität. 
Wir treffen uns um 14.30 Uhr am Ev. Gemeindehaus in 
Baienfurt. Gäste sind wie immer herzlich eingeladen. 
    
Bibel im Gespräch geht weiter – Johannes-Evangelium 
Nach der ersten Staffel der Bibel-Gespräche vor der 
Sommerpause und den sehr positiven Rückmeldungen 
und Aha-Effekten, startet Bibel im Gespräch wieder am  
21. September. 
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Auch wer in der ersten Staffel nicht da-
bei war, ist herzlich eingeladen, jeweils 
donnerstagsabends um 19.00 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus in Baienfurtam 21. 
+ 28. September sowie am 5. Oktober. 
Die Abende können auch einzeln ge-
winnbringend besucht werden. 
Ich freue mich auch auf die Begegnun-
gen und Gespräche in der nächsten 
Runde! 

Euer Martin Schöberl, Pfarrer 
  
Baienfurt-/Baindter 
		  „Kirchenkino“ �

  

 

  

  

                    

 
 

 

  

 

  

  

                    

 
 

 

29. September 2023, 19.30 Uhr: 
„Den Himmel gibt’s Echt“  
Eine „wahre Geschichte“, dokumen-

tiert in dem gleichnamigen Buch, das in den USA zum 
Bestseller avancierte: Ein Vierjähriger übersteht mit knap-
per Not eine komplizierte Operation.

  

 

  

  

                    

 
 

 

Später erzählt er, er sei während des 
Eingriffs im Himmel gewesen, einem un-
fassbar schönen Ort, wo er Engel, Jesus 
und Verwandte getroffen habe. Erzählt 
wird diese Geschichte aus der Perspek-
tive des Vaters, Todd Burpo. Der ist Pas-
tor in einem Kaff in Nebraska und möch-
te das Erlebnis seines Sohns zunächst 
der kindlichen Fantasie zuschreiben. 

Doch das Verblüffende ist, dass der Junge plötzlich Din-
ge weiß, die er unmöglich wissen konnte. Ein Rätsel, ein 
Mysterium. Ein Wunder?

  ***********

Änderung - Achtung - Änderung 
Frauenkreis am MITTWOCH, den 13. September 2023 
- 19:00 Uhr 
Wegen einer kurzfristig angetretenen Reise kann Claudia 
Strittmatter nicht  wie im Plan vorgesehen im September 
das heitere Gedächtnistraining durchführen. Deswegen 
haben wir unsere Termine getauscht und wollen Karten 
für jede Gelegenheit gestalten. Für Material ist gesorgt. 
Mitzubringen ist gute Laune und Fantasie. Claudia Stritt-
matter wird dann den Termin im November wahrnehmen. 
Ganz herzlich laden wir zu unserem Frauenkreistermin ins 
Evangelische Gemeindehaus ein. 
Eure Petra 

  ***********
 

Der Kreative Montag 
bietet an 
September: 

4.9.	 K. Schmitz: „Kreativ im Freien“ 
11.9.	 C. Welle-Lebherz: „Stadtansichten - kubistisch“ 
18.9	 I. Schwarzat: „Inchies“ 
25.9.	 C. Welle-Lebherz: „Leuchtender Herbst“ 
  

Anmeldungen bitte immer bis spätestens 4 Tage vor dem 
Termin 
Helga Kaminski	 Petra Neumann-Sprink	  	  
Tel. : 07502-4103	 Tel. : 0751-52501	 	  
b.h.kaminski@gmx.de	 p.neumann.sprink@gmx.de	   
  
Kreativer Montag im Dietrich-Bonhoeffer-Saal in 
Baindt, Dorfplatz 2/1 
Wir beginnen – wenn nichts anderes angegeben ist – um 
8.30 Uhr, Ende gegen 11.30 Uhr. 
Der Kostenbeitrag beträgt in der Regel € 5,50; Material 
nach Verbrauch

Wir wollen kleine Duftsteine 
aus natürlichem lufttrock-
nenden Ton herstellen. Je-
der sollte kleine Döschen 
mitbringen. Alles andere 
wird gestellt.

Christliche Brüdergemeinde 
Baienfurt (Baptisten) e.V.
Baindter Str. 11, 88255 Baienfurt
Homepage: www.baptisten-baienfurt.de
E-Mail: info@baptisten-baienfurt.de

Unsere Gottesdienste sind offen für Besucher und fin-
den sonntags um 10 Uhr  statt. Weitere Veranstaltungen 
werden auf der Homepage der Brüdergemeinde ange-
kündigt.
 

Vereinsnachrichten

Knappe Niederlage im Allgäu 
FC Wangen II - SV Baindt II	� 2:1 (0:0) 
Nach der bitteren Auswärtspleite am vergan-
genen Wochenende gegen die SG Argental II, 

wollte der SVB II nach einer intensiven Trainingswoche bei 
der neu gegründeten zweiten Mannschaft des FC Wan-
gen ein anderes Gesicht zeigen. Durch eine kämpferisch 
ansprechende Leistung, etwas Glück und in Mohring ei-
nen starken Rückhalt zwischen den Pfosten, gelang es 
der „Zwoiten“ gegen überlegende Allgäuer mit einem 
torlosen Remis in die Halbzeit zu gehen. Geggiers kleine-
re taktischen Umstellungen zur Pause hatten zudem den 
gewünschten Effekt, wodurch die Baindter Mannschaft 
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offensiv etwas gefährlicher wurde. In einer fulminanten 
Schlussphase ging der FCW II zunächst in Führung (78.), 
Schnez konterte diese jedoch nur sechs Minuten später 
mit einem schönen Abschluss (84.). Im Anschluss schnup-
perte der SVB II sogar an der Überraschung, doch wäh-
rend Nagarasa die große Chance zur Entscheidung liegen 
ließ und statt eines eigenen Abschluss den erfolglosen 
Pass auf Keppeler wählte, traf in der Schlussminute Akin 
auf der Gegenseite und entschied damit die Partie für den 
FCW II (90.). Am Ende gewinnt der FC Wangen II damit 
knapp aber nicht unverdient gegen die Baindter Zweit-
vertretung, welche mit etwas mehr Spielglück durchaus 
Punkte hätte einfahren können.  
SV Baindt II: Jan Mohring, Patrick Späth, Niklas Hugger 
(66. Lukas Grabhherr), Tobias Trautwein (82. Robin Blatt-
ner), Jannik Küchler, Julian Keppeler (88. Moritz Lang), 
Niklas Späth, Daniel Kronenberger (82. Rabie Akaiber), 
Kisanthan Nagarasa (85. Evans Chibuike Obani), Rabie 
Akaiber (46. Markus Wöhr), Johannes Schnez - Trainer: 
Timo Geggier
Tore: 1:0 Ahmed Yachir (78.), 1:1 Johannes Schnez (84.), 
2:1 Lütfü Eren Akin (90.) 
  
Vorschau:  
Sonntag, 03.09 
15.00 Uhr:  FC 07 Albstadt - SV Baindt  
15.00 Uhr:  SV Baindt II - SV Oberzell II 
  
 

Bildungs- und Sozialwerk der 
Landfrauen e. V.
Ortsverein Baindt e. V.

Nach einer Sommerpause treffen wir uns am Dienstag, 
12.09.2023 wieder im Bischof-Sproll-Saal in Baindt, Beginn 
18.30 Uhr. Frau Rosi Fugunt führt uns ein in die neuesten 
Trends der Herbstdekoration. Am Montag, 18.09.2023 star-
ten wir um 13.00 Uhr am Parkplatz Tennishalle zu unserer 
Halbtagesfahrt ins Deggenhausertal zur Fa. Sonett, weiter 
ins Hopfengut Tettnang und zum Abschluss ins Bräuhaus 
nach Rossberg. Es sind noch ein paar Plätze frei, falls uns 
noch jemand begleiten möchte. Wir freuen uns über euer 
Kommen. � Die Vorstandschaft 
 

Basar Baindt
Förderverein Klosterwiesenschule e.V. 

Herbst- Winter Basar 
am 23.09.2023 von 10 bis 12 Uhr 

in der Schenk-Konrad-Halle 
in Baindt 

Schwangere mit Mutterpass dürfen schon ab 9.30 Uhr 
einkaufen! 

Es sind bereits alle Nummern vergeben! 
Warenannahme ist am 22.9.23 von 15.30 bis 16.30 Uhr. 

Warenabholung ist am 23.9.23 von 16 bis 17 Uhr. 
Die aktuellen Infos findet ihr immer auf Facebook Kin-
derbasar Baindt (es geht auch ohne Facebook Konto) 

und auf Instagram. 
Für das leibliche Wohl sorgt die Jugendfeuerwehr Baindt.

Schwäbischer Albverein 
OG Weingarten
Walking jeden Donnerstag 08.30 Uhr am 
Freibad in Weingarten 
Wer hat Lust mit uns zu walken? Wir tref-

fen uns ganzjährig jeden Donnerstag um 08.30 Uhr  
am Freibad in Weingarten und walken ca. 1,5 Stunden. 
Gäste sind herzlich willkommen!
 
Wanderung St. Galler Brückenweg 
Wir fahren mit Bahn und Schiff nach St. Gallen. Bei der 
Wanderung passieren wir 18 Viadukte, Holz- und Beton-
brücken, sowie Hängestege im Tal der Sitter. 
Treffpunkt: Sonntag 10.09.2023 um 9.10 Uhr am Bahnhof 
Ravensburg. 
Rückkehr ca. 19 Uhr. Gehzeit ca. 2,5 Stunden, 8 km, 100 hm. 
Fahrpreis 25 Euro, mit BahnCard 18 Euro.
Sonstiges: Rucksackvesper, Stöcke, gutes Schuhwerk. 
Einkehr auf der Fähre möglich. 
Verbindliche Anmeldung bis 08.09.2023 T. 0151-12952100. 
(Anrufbeantworter) 
Besitzer einer BahnCard bitten wir dies bei der Anmel-
dung anzugeben. 
Wanderführung Franz Gaißmaier,
E-Mail: franz.gaissmaier@gmail.com 
Bei schlechtem Wetter wird die Wanderung abge-
sagt. Info im Ansagetext ab 20 Uhr am Vorabend unter  
T. 0151-12998910. Gäste sind herzlich willkommen! 
 
 

Was sonst noch
 interessiert

L 314, Fahrbahndeckenerneuerung  
zwischen Bergatreute und Roßberg 
Vollsperrung dauert bis voraussichtlich Freitag, 8. Sep-
tember 2023 an	  
Das Regierungspräsidium Tübingen erneuert seit dem  
1. August 2023 die Fahrbahn der L 314 zwischen Bergatreu-
te und Roßberg auf einer Länge von rund 2,8 Kilometern. 
Aufgrund von aufwändigeren Arbeiten für den Ausbau 
von belastetem Material im Bereich des Anschlusses der 
L 316 bei Roßberg sind die Arbeiten in Verzug geraten. 
Eine zusätzliche Verzögerung ergibt sich aufgrund der 
ausgiebigen Niederschläge in den letzten Tagen. 
Neben der Herstellung der Bankette müssen noch sämt-
liche Zufahrten entlang der Strecke asphaltiert und die 
Leitpfosten neu gesetzt werden. Die Fertigstellung er-
folgt bis voraussichtlich Freitag, 8. September 2023. Da-
nach wird die Straßensperrung aufgehoben und der 
Streckenabschnitt ist wieder in beide Fahrtrichtungen 
befahrbar. 
Das Regierungspräsidium bedankt sich bei allen betrof-
fenen Anliegerinnen und Anliegern sowie den Verkehr-
steilnehmenden für ihre Geduld und ihr Verständnis für 
die entstandenen Behinderungen und Einschränkungen 
während der Bauzeit. 

Hintergrundinformationen: 
Informationen zu Sperrungen und Umleitungen können 
im Internet unter www.verkehrsinfo-bw.de/baustellen 
abgerufen werden. 
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10. Eseltreffen  
am 2. und 3. September 2023 
Faszinierend und schlau: Esel! 
Gesellige Langohren beim 10. Eseltreffen im Bauern-
haus-Museum in Wolfegg 
Wer schon einmal beim Eseltreffen im Bauernhaus-Muse-
um Allgäu-Oberschwaben in Wolfegg war, kennt bereits 
das vielfältige Programm rund um die lustigen Gesellen: 
über 100 Esel präsentieren sich auf dem Museumsge-
lände, zeigen ihr Können beim Gespannfahren und beim 
Hindernislauf. Der Liebling unter den Fohlen wird vom 
Publikum prämiert. Auf dem Gelände gibt es außerdem 
ein großes Begleitprogramm und an beiden Tagen fin-
det ein Bauernmarkt im Museumsdorf statt. Am 2. und 
3. September (jeweils von 10 – 17 Uhr) gibt es wieder die 
Gelegenheit, bei dieser fröhlichen Veranstaltung dabei zu 
sein. www.bauernhaus-museum.de 
 
Die Blitzenreuter Seenplatte –  
die Natur mit allen Sinnen genießen!  
Professionelle Gästeführer zeigen Ihnen die unverwech-
selbare Natur- und Kulturlandschaft mit ihren typischen 
Moränenhügeln. 
Es werden wieder Führungen angeboten,  
- �jeden ersten Samstag im Monat (auch außerplanmäßige 

Führungen – beachten Sie die Hinweise im Mitteilungs-
blatt oder auf unserer Internetseite) 

- jeden Sonntag (bis Oktober) 
Für Kinder bis 14 Jahren sind die Führungen kostenlos, 
Kinder ab 15 Jahren und Erwachsene zahlen 4,00 EUR. 
Samstag, 2. September 2023 
Gästeführer: Kurt Drescher 
Der Sonnenweg – Ausblicke in die wunderbare Land-
schaft und Einblicke in die moderne Astronomie  
 Gästeführer Kurt Drescher leitet am Samstag, 2. Septem-
ber 2023 eine Wanderung auf dem Sonnenweg. Bei kla-
rer Sicht genießen wir den Blick über das Schussental auf 
die Alpen. Auf jeden Fall erfahren Sie viel über die Sonne 
und unser naturwissenschaftlich geprägtes Weltbild. Die-
se Führung ist für Menschen ab ca. 16 Jahren geeignet.  
Treffpunkt: Rathausplatz Wolpertswende, 
Beginn: 14:30 Uhr. Wir würden uns freuen, Sie auf dieser 
Führung begrüßen zu dürfen.  
Sonntag, 3. September 2023 
Gästeführer: Kurt Drescher 
Von der Sonnenuhr zum GPS – Auf einer erlebnisreichen 
Wanderung sprechen wir über die Zeit in Wissenschaft 
und Technik 
 Auf einem gemütlichen 3,5 km langen Spaziergang be-
leuchten wir viele Aspekte zum Thema Zeit. Was ist Zeit 
überhaupt? Welche Rolle spielt sie in unserem Alltag? 
Wie misst man die Zeit? Woher weiß man, wie alt man-
che Fundstücke aus unseren Mooren sind? Was hat die 
Zeit mit dem GPS auf meinem Handy zu tun? Diese und 
weitere Fragestellungen werden anschaulich und allge-
meinverständlich besprochen. Da es im Wesentlichen um 
naturwissenschaftliche und philosophische Themen geht, 
ist diese Führung für Menschen ab ca. 16 Jahren geeignet. 
Die sonntäglichen Führungen beginnen immer um  
14:30 Uhr am Parkplatz beim Häcklerweiher. Der Parkplatz 
am Häcklerweiher liegt an der B 32 zwischen 
Blitzenreute und Vorsee. Wir würden uns freuen, Sie auf 
dieser Führung begrüßen zu dürfen. 
Besuchen Sie unsere Internetseite:
www.zwischenschussenundseen.de 

LUBW Landesanstalt für Umwelt  
Baden-Württemberg 
Naturschutzgebiete alleine können die Vielfalt der  
Insekten nicht bewahren  
Uniforme Landschaften machen Insekten das Leben 
schwer 
Baden-Württemberg/Karlsruhe/Königsbach-Stein. 
Dr. Ulrich Maurer, Präsident der LUBW Landesanstalt für 
Umwelt Baden-Württemberg, veranschaulichte heute ge-
meinsam mit seinem Team im Naturschutzgebiet „Beim 
Steiner Mittelberg“ in Königsbach-Stein, welche entschei-
dende Rolle die Landschaft für einen intakten Insekten-
bestand spielt. Sie zeigten Vertreterinnen und Vertretern 
baden-württembergischer Behörden und Medien bei dem 
Vorort-Termin auch, welche Methoden bei der Erfassung 
der Insekten im Gelände zum Einsatz kommen. Exakte 
Standards beim Monitoring sind besonders wichtig, um 
verlässliche Daten zu gewinnen. Ziel ist es, über alle Flä-
chen hinweg vergleichbare und aussagekräftige Ergeb-
nisse zu erzielen, um belastbare Aussagen zur Entwick-
lung der Insekten zu treffen. 
Naturschutzgebiete sind für Insekten Rettungsinseln 
in der Landschaft  
Das kleine Naturschutzgebiet „Beim Steiner Mittelberg“ 
liegt für Insekten wie eine Rettungsinsel inmitten einer 
überwiegend konventionell genutzten Landschaft, die 
von Wirtschaftswäldern, Siedlungen und Äckern geprägt 
ist. Das geschützte Gelände bietet den Insekten einen 
großen Reichtum an hochwertigen Strukturen. Arten mit 
unterschiedlichen Ansprüchen an ihre Umgebung finden 
hier einen Lebensraum. 
„Wir sehen, dem Naturschutzgebiet sind enge Grenzen 
gesetzt. Die strukturarme Umgebung bietet den Insekten 
kaum Nistplätze, Nektarquellen für Wildbienen oder Fut-
terpflanzen für die Raupen der Falter“, beschreibt Maurer 
die umliegende Szenerie. „Angesichts der Tatsache, dass 
2,4 Prozent der Flächen in Baden-Württemberg als Na-
turschutzgebiete ausgewiesen sind, wird schnell deutlich, 
dass wir nicht allein mithilfe dieser Gebiete unsere Insek-
tenpopulation und die Biodiversität im Land erhalten kön-
nen. Die gesamte Landschaft muss als Einheit betrachtet 
werden, in der ein Netzwerk aus geeigneten Lebensräu-
men den Insekten Nischen bietet für Nahrungssuche und 
Fortpflanzung.“ 
Insektenmonitoring liefert Fakten und ermöglicht  
Anpassungsstrategien 
„Viele Menschen haben den Eindruck, dass es heutzuta-
ge weniger Schmetterlinge gibt als früher, können dies 
jedoch nicht anhand von Zahlen belegen. Die Beurteilung 
von Veränderungen gestaltet sich besonders schwierig, 
wenn sie fast unbemerkt und schleichend ablaufen. Hier 
setzt das systematische Insektenmonitoring an“, fährt 
Maurer fort. Es sei eine wichtige Grundlage, um den Ur-
sachen des Insektensterbens mit gezielten Maßnahmen 
zu begegnen. 
Das Insektensterben bedroht die Lebensgrundlagen der 
Menschen, da Insekten in den Ökosystemen Schlüssel-
aufgaben übernehmen, wie die Bestäubung von Pflan-
zen, die Aufbereitung abgestorbenen Materials oder den 
Erhalt der Bodenfruchtbarkeit. Zudem bilden sie die Nah-
rungsgrundlage für viele andere Tiere, wie Vögel und 
Fledermäuse. 
Erfassungsmethoden des Insektenmonitorings 
Je nach Insektenart und Lebensweise kommen im Moni-
toring unterschiedliche Erfassungsmethoden zum Einsatz, 
darunter Transektzählungen, Boden- und Malaise-Fallen. 
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Im Naturschutzgebiet „Beim Steiner Mittelberg“ werden in 
diesem Jahr die Biomasse flugaktiver Insekten, Tagfalter 
und Widderchen sowie Heuschrecken mittels Malaise-Fal-
len und Transektzählungen erfasst. 
Die systematische Erfassung von Insekten bedeutet eine 
hohe logistische Herausforderung. Die Insekten sind meist 
sehr mobil und nur zu bestimmten Jahreszeiten und Wit-
terungen nachweisbar. Fachwissen ist daher unerlässlich, 
um eine weitgehend objektive Erfassung zu gewährleisten. 
Die Ergebnisse der Erfassungen können je nach unter-
suchtem Gebiet stark variieren, berichtet Dr. Florian The-
ves, zuständig bei der LUBW für das Insektenmonitoring. 
„Manchmal findet sich über Stunden nur ein einzelner 
Falter, während sich ein andermal gleich Hunderte auf 
einer Blumenwiese tummeln.“ Insgesamt wurden so im 
ersten Durchgang des Insektenmonitorings, der sich über 
vier Jahre erstreckte, über 342.000 Insekten erfasst und 
6.100 Proben genommen. Nun findet der zweite Durch-
gang statt. 

Hintergrundinformation 
Erfassungsmethoden:  
- Transektzählungen 
Für Transektzählungen wird in jeder Stichprobenfläche ein 
individuell auf Wegen und an Grenzen verlaufendes Lini-
en-Transekt (Strecke, auf der die Falterindividuen gezählt 
werden) von 1.500 Meter Länge eingerichtet. Die Breite 
des Transektes beträgt zehn Meter. Dieses Transekt wird 
dann in allen künftigen Kartierungen wiederverwendet. 
Bei geeigneter Witterung werden zwischen Mai und Au-
gust fünf Mal Tagfalter und Widderchen im vorgegebenen 
Begehungszeitraum von zwei Stunden beiderseits der Li-
nie erfasst und meist sofort bestimmt. Die Aufnahme von 
Arten und Individuen erfolgt auf dem Hinweg punktgenau 
mittels einer App, die für das Biodiversitätsmonitoring 
Schweiz entwickelt wurde. Die exakte Lokalisierung der 
Falterindividuen erlaubt die spezifische Zuordnung von 
Biotop- und Nutzungstypen im Verlauf des Transektes. 
Auf dem Rückweg werden rein qualitativ nur Arten auf-
genommen, die zuvor nicht registriert wurden. 
Malaise-Fallen: 
„Malaise-Fallen“ sind Stoffzelte mit Mittelwand und zwei 
großen quadratischen Öffnungen an zwei Seiten. Sie wur-
den nach dem schwedischen Entomologen René Malaise 
benannt, der die Fallen erstmals im Jahr 1937 einsetzte. 
Die umherfliegenden Insekten stoßen per Zufall auf die 
Mittelwand und orientieren sich automatisch an dem von 
oben hereinfallenden Tageslicht. An der höchsten Spitze 
des Zelts befindet sich eine Öffnung, an der eine Flasche 
sitzt. In dieser sammeln sich die Tiere in konservierendem 
Alkohol. Das Abtöten der Insekten ist notwendig, da in 
Malaise-Fallen Gruppen wie Fliegen und Hautflügler (z. 
B. kleine Schlupfwespen) dominieren, die oft sehr schwer 
bestimmbar sind. Die Fallen besitzen keine anlockende 
Wirkung und stehen nur alle vier Jahre am selben Ort. 
Eine Gefährdung der Bestände lokaler Insektenpopulatio-
nen wird so vermieden. Die exakte Entfernung, aus der die 
anfliegenden und sich in den Fallen sammelnden Insekten 
stammen, kann nicht näher bestimmt werden. Deshalb 
wird der Faktor „Biomasse-Luft“ als Landschaftsindikator 
behandelt. Je Stichprobenfläche wird eine Falle einge-
setzt. Das Fanggefäß wird alle zwei Wochen gewechselt. 
Die Insekten-Biomasse (Gewicht) der Proben wird nach 
einem Standardverfahren gewogen. Es hat sich gezeigt, 
dass die Masse fliegender Insekten in den letzten Jahr-
zehnten erheblich zurückgegangen ist. 

Boden-Fallen für Laufkäfer 
Laufkäfer werden auf insgesamt 80 Flächen in Ba-
den-Württemberg mittels Bodenfallen erfasst. Die Fal-
len bestehen aus zwei ineinander gestellten ebenerdig in 
den Boden eingegrabenen Plastik-Trinkbechern. Die vor-
wiegend nachtaktiven Käfer geraten beim Umherlaufen 
zufällig in die Fallen. Für das Insektenmonitoring werden 
die Fallen zu einem Drittel mit einer ungiftigen Fangflüs-
sigkeit gefüllt. Aufgrund der großen Zahl an Stichproben-
flächen, der Trittempfindlichkeit der Nutzpflanzenkulturen 
und der schweren Bestimmbarkeit sind Lebendfänge, für 
die die Fallen täglich geleert werden müssten, nicht mög-
lich. Unbeabsichtigte Beifänge kleiner Wirbeltiere werden 
durch in die Becher eingesetzte Trichter weitgehend aus-
geschlossen. Die Expositionszeit der Fallen beträgt sechs 
Wochen von Ende April bis Anfang Juni. Damit wird der 
für Untersuchungen von Laufkäfergesellschaften wichtige 
Frühjahrsaspekt abgedeckt. Pro Ackerstandort werden 
acht Fallen eingesetzt, je vier auf zwei Linien einen Meter 
bzw. dreißig Meter vom Feldrand entfernt. Der Abstand 
der Fallen der parallel zum Ackerrand verlaufenden Lini-
en-Transekte untereinander beträgt zehn Meter. 
Blick zurück: 
- Weckruf Krefeldstudie 
Vor sieben Jahren ließ die sogenannte „Krefeldstudie“ 
erstmals aufhorchen: Sie belegte einen Rückgang der In-
sektenbiomasse von bis zu 75 Prozent. Neu und alarmie-
rend war die Erkenntnis, dass auch ehemals weitverbrei-
tete und häufige Insektenarten betroffen sind. 
Jahre 2018 – 2021: Erste Erfassungsrunde 
Der erste Erfassungsdurchgang des modular aufgebau-
ten Insektenmonitorings fand in den Jahren 2018 – 2021 
statt. Die 201 Probeflächen bestehen aus 161 Flächen, die 
unsere „normale Kulturlandschaft“ außerhalb der größe-
ren Waldgebiete repräsentieren (Offenland der Normal-
landschaft) und zum Vergleich aus weiteren 40 Flächen 
in Naturschutzgebieten. Vergleichende Untersuchungen 
der LUBW mit historischen Daten der Naturkundemuseen 
in Baden-Württemberg bestätigten, dass auch die Insek-
tenvielfalt und -anzahl in den vergangenen Jahrzehnten 
deutlich zurückgegangen ist. 
Ende 2021 lagen erstmals zu allen sechs Bausteinen des 
Monitorings (Tagfalter und Widderchen, Heuschrecken, 
Laufkäfer, Nachtfalter, Biomasse Boden, Biomasse Luft) 
und zu allen 201 Flächen Daten vor. Im Herbst 2022 wur-
den die ersten Auswertungen des vollständigen Daten-
satzes für die Jahre 2018 bis 2021 vorgenommen. 
Weiterführende Informationen:  
Sie finden die bisher erzielten Erkenntnisse in den folgen-
den Pressemitteilungen der letzten Jahre: 
Insektenmonitoring in Baden-Württemberg: Biotopschutz 
und ökologische Bewirtschaftung leisten wichtigen Bei-
trag zum Insektenschutz
13.01.2023 Insektenmonitoring in Baden-Württemberg 
Nachtfalter: Vergleich aktueller und historischer Daten 
bestätigen einen deutlichen Rückgang der Arten und 
des Bestands
22.10.2021 Insektenrepositorium – handfestes Archiv für 
die Entwicklung der Arten 
Weitere Ergebnisse des Insektenmonitorings der LUBW
26.11.2020 Schmetterlinge im Fokus 
Studie der LUBW Landesanstalt für Umwelt zeigt massi-
ves Insektensterben in Baden-Württemberg
13.09.2019 Staatssekretär Andre Baumann „Die ersten Da-
ten des landesweiten Insekten-Monitorings sind alarmie-
rend und bestätigen alle Befürchtungen.“
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Viel Spaß in der Schule,  
Freude am Lernen –  
und bleib so neugierig  
wie Du bist!

Liebe Alisa,

Freude am Lernen – 
und bleib so neugierig 

1

 Mit dem Schulanfang beginnt ein neuer,  
vielleicht der wichtigste, Lebensabschnitt.  
Behalte Deine Neugierde und vergiss nie, 
Fragen zu stellen. Nur wer Fragen stellt,  
sich selbst und anderen, bekommt Antworten.

Janne Koch

Lieber Ben,
Mit dem Schulanfang beginnt ein neuer, 
vielleicht der wichtigste, Lebensabschnitt. 
Behalte Deine Neugierde und vergiss nie, 

2

Sei still wie ein Mäuschen,
pass auf wie ein Luchs,

sei fleißig wie ein Bienchen,
dann wirst Du schlau wie ein Fuchs.

Quelle: Briefeguru

Lieber Tom,
Sei still wie ein Mäuschen,

pass auf wie ein Luchs,
sei fleißig wie ein Bienchen,

dann wirst Du schlau wie ein Fuchs.3

Zum Schulbeginn sende ich Dir  
allerherzlichste Glückwünsche -  

viel Erfolg auf Deinem Weg!

Lieber Michael

5

Wir wünschen Dir,  
dass Du so wissbegierig bleibst,  

wie Du bist:  
Viel Spaß in der Schule!

Liebe Denise 6

Lieber Dennis,
wir wissen, wie ungeduldig Du den ersten Schultag herbei-
gesehnt hast. Heute ist es endlich soweit: Du wirst lesen und 
schreiben lernen, im Rechnen bist Du ja schon richtig gut. 
Wir wünschen unserem lieben Erstklässler alles Gute zur 
Einschulung und eine glückliche und erfolgreiche Schulzeit.

Deine Oma und Dein Opa
 Quelle: briefeguru.de

4

Glückwunschanzeigen Schulanfang
Machen Sie Ihrem stolzen Schüler oder Ihrer Schülerin eine 
Freude und schalten Sie eine Glückwunsch-Anzeige zum 
Beginn des Schuljahres auf unserer Sonderseite in Ihrem 
Mitteilungsblatt in KW37/38. 

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an oder schreiben uns eine Mail. 
Wir beraten Sie gerne!
07154/8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Gerne können Sie eine solche Anzeige auch selbst erfassen 
auf: www.duv-wagner.de/privatanzeige
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Testen Sie unsere Beilagenverteilung 
bei maximaler Reichweite Ihrer  

Werbebotschaft an die Leser  
in Baienfurt.

Gerne zum Kennenlernen in der Aktion 
mit 25% Ersparnis bis Oktober´23

Zeigen Sie Präsenz!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

• effektiv

• erfolgreich

• zielgruppenorientiert

• Auflage 1.400 Exemplare
•  Ab 98 € je Tsd. Stück 

Rufen Sie uns gleich an: 07154 8222-70
Wir beraten Sie gerne!

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsenti eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 3
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BAUEN & WOHNEN

 

  
 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!

© droigks/DEIKE 757U41W1

 

 
 

 

 

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Für unsere Niederlassung in Baienfurt / Ravensburg suchen wir:

Mitarbeiter im Lager (m/w/d)
zur Unterstützung unseres Lagerteams auf 520-€-Basis.

Das Aufgabengebiet umfasst die Warenkommissionierung sowie 
allgemeine Lagerarbeiten.

Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen an:

Hall Tabakwaren KG 
Julius Braun ▪ Borsigweg 2 ▪ 88255 Baienfurt

julius.braun@halltabakwaren.de
www.halltabakwaren.de
Telefon: 0751/5603114

  
 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

STELLENANGEBOTE

 

 
 

 

 

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.
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